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ANFRAGE 

der Abgem"'ldneten DR. OFNER) DR. STIX, DKB1. BAt.;'ER 

an den Herrn Bundesminister für Ver::ehr 

betreffend Bericht des "KURIER" über eine von Organen der Kr.i.rn:L'1alpolizei, 

der Zollfahndung und der Post genlei "sam vorgenorrrr.ene Hausdurchsuchung 

Der frKURIER" berichtete in seiner f..:J.sgabe vc~ 3.Hai 1981 über eine bei 

einem auf Funkgeräte spezialisierten Ele..'.,.."uc::ändler am 12.3 .d.J. vorge­

nommene Hausdurchsuchung, an welcher neben Kriminalbeamten auch Zollorgane 

und mit der FunküberwaChung befaßte Postbedienstete beteiligt waren. 

Lau t dem in Rede stehenden Zeitungsartikel scheiI1t zu eLLer derartigen 

Maßnahme durchaus ein Anlaß bestanden zu haben, zurnal im Warenlager des 

Kaufmanns tatsächlich Geräte gefunden woxen sein sollen, die in österreich 

nicht zugelassen sind. 

So sehr ein behördliches Eingreifen hier also geboten gewesen sein dürfte, 

so bedenklich mutet· jedoch das an, was der "KURIER" über die dabei gewählte 

Vorgangsweise bzw. über die Beglei tumst2.nde zu berichten wußte. Abgesehen 

davon, daß die Amtshandlung ohne VO:r't-leis e i 1"',,2.5 HausdtLY'Suchungsbo....fehls 

durchgefilllrt woroensein soll, heißt es, daß die dabei beschlagr.ahmten 

Buchhaltungstmterlagen seither (zumirrlest bis zum Erscheinen der Reportage) 

nicht rückerstattet worden seien; diese ~:erC.en sogar als nicht mehr auffindbar 

bezeiclmet. 
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Zur Verdeutlichung der ruinösen Rüc}0,·lirk .... JI'-6eTI 2.uf c.en Geschäftsgang 

der EleJct:r>ofirma bringt der Bericht als ~·;5rtliche Zitate u.a. folgende 

Aussagen des Inhabers: "Ohne BuchhaltUllg Y~""""l.r. kei.."!. 3etrieb existieren. 

Ich weiß nicht, wer mir Geld schuldet, ich r.·:e:Lß flicht, \·:elche Rechnungen 

ich noch zu bezahlen habe ••. 11 

Ta·tsächliCh kann wohl kein ZT.veifel daran best:eherl, d2.l~ el.l'1e be..'1ördliche 

Vorgangsweise wie die oben ~viedergegebene dav~ geeigT2t ist, jeden 

Wirtschaftstreibenden seiner Existe..TlZ zu beraute.l!. Urr:..So r:otr.·lendiger 

er'scheint es, daß man sich bei Arntshan:llur..gen der' in Rede ste.'1enden Art 

auf das im Interesse der Ermi ttlungen }~o~·:err.:ige t"'2sc:-:.r2r;..1ct ur:.d daß 

vermeidbare Beeinträchtigup.gen des Gesch;:t.s~t:::'iejes auch \'lirklich 

vermieden werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richt.en C~~2S~ a-; ce~ HE-rrn BQ~esminister 

für Verk,ehr die 

Anfrage 

1) \olie nehmen Sie zu dem vom "KURIER" geschilda.-v-rten Sachverhalt aus der 

Sicht: -Ihres Ressorts im einzelne..1. StelluI:g? 

2) Zu welc.hen fußnahmen sehen Sie sich L--: dieser::. ZUSc::.!.~I:.er;haI1g allenfalls 

veranlaßt? 
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